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Zu disem Zihl und End eingerichtet Daß der Sünder in sich selbsten gehe,
den gefährlichen Schlaff der Sünden überwinde und sich zu wahrer Buß

eyfrig und zeitlich aufmuntere; In zwey Bücher abgetheilt; mit
weitläuffiger Anleitung wie alle und jede Predigen auf die Evangelia der

Fasten und des ...
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12. Predig. Daß man die Buß nicht aufschieben soll/ damit die Maaß und
die Zahl der Sünden/ der Lebens-Tägen/ und der Wahrnugen/ nicht erfüllet

werden.
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